

ANTRAG AUF ABHALTUNG EINES FÖRDERUNTERRICHTS


Lehrer/in: ________________________				Schuljahr: ____________


Jahrgang/Klasse/Gruppe: ____________				Gegenstand: __________


Zahl der angemeldeten Schülerinnen[footnoteRef:1]: _______ , davon männlich _______ .  [1:  Liste der angemeldeten SchülerInnen (mit Unterschrift der SchülerInnen) liegt bei.] 



Ich verpflichte mich, das Formular „Förderunterricht“ auszufüllen sowie händische Klassenbuchaufzeichnungen[footnoteRef:2] vollständig zu führen und in der Administration abzugeben. [2:  Vorlage in der Administration erhältlich.] 




_________						______________________________
[bookmark: _GoBack]  Datum							  Lehrer/in


Förderunterricht (max. 16 Unterrichtseinheiten) wird genehmigt:


	_____________________________
	  Direktorin

Förderunterricht stellt eine der grundlegenden Maßnahmen im Sinne des §19 Abs.4 des SCHUG ("Frühwarnsystem") dar, welche der Zielsetzung folgt, Schülerinnen und Schüler, die von einem Leistungsabfall betroffen und bedroht sind, vor Schulversagen zu bewahren.

Der Förderunterricht konzentriert sich auf die Wiederholung und Einübung des vorauszusetzenden oder des im Unterricht des betreffenden Pflichtgegenstandes der betreffenden Klasse durchgenommenen Lehrstoffs. Der Förderunterricht darf nicht zur Ausweitung, Ergänzung oder Vertiefung des Unterrichts im betreffenden Pflichtgegenstand verwendet werden.

Der Förderunterricht kann in allen Schulstufen als Klassen-, Mehrklassen- oder Mehranstaltenkurs geführt werden und ist einem bestimmten Pflichtgegenstand zuzuordnen. Er kann in allen Pflichtgegenständen in Kursform oder geblockt durchgeführt werden. Für Förderunterricht dürfen in jeder Klasse pro Schuljahr insgesamt 72 Unterrichtsstunden und für jede Schülerin und jeden Schüler 48 Unterrichtsstunden vorgesehen werden.

Führung eines Förderunterrichtes (Teilungszahlenverordnung)
§ 4. (1) Ein Förderunterricht ist bei folgender Mindestzahl von teilnehmenden Schülern zu führen:
	4.
	… bei 8 Schülern einer Klasse.


(2) Der Förderunterricht soll bis zur vierten Schulstufe nicht mehr als 8 Schüler und ab der fünften Schulstufe nicht mehr als 12 Schüler umfassen.
(3) Der Förderunterricht gemäß Abs. 1 ist nur dann zu führen, wenn seine Führung personell und räumlich möglich ist.
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